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Abb. 1. Das Schloss Klus im Sololhurner Jura. Nach einem Kuplerstich in Daniel Meisners Thesaurus philo-polilicus.
Frankfurt 1620. Original im Disteli-Muscum zu Ollen. — Fig. 1. Le châleau de Klus dans le Jura soleurois. D'après une
gravure sur cuivre extraite de Daniel Meisners Thesaurus philo-politicus. Francfort 1620. Original au Musée Disteli, à Ollen.

Zur Erhaltung des Kl us er - S chi o s s e s
Das Gebiet des Kantons Soiothurn ist wohl reich an halb oder ganz

zerfallenen Burgruinen, arm aber an erhalten gebliebenen Schlössern.
Einem der letztern, dem Kluser Schloss, drohte das Schicksal der erstem,
der Zerfall. Der Historische Verein des Kantons Soiothurn hat dessen
Rettung übernommen. Der solothurnische Heimatschutz möchte selbstverständlich

lebhaft seine moralische Unterstützung leihen und zugleich
finanzielle Hilfe suchen gehen, da er selbst hiezu zu schwach ist.

Mitten im Kanton, am innern Ausgang der Klus bei Balsthal auf hoch
vorspringender Felsenwarte sehr romantisch gelegen, bietet diese von
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Abb. 2. Das Schloss Klus, heute in seinem Bestände stark gefährdet. F.in erhallens-
werter, landschaftlich und historisch wichtiger Bau. — Fig. 2. Le châleau de Klus,
remarquable autant par son histoire que par son caractère pittoresque, et qui menace

de disparaître.

alters her ziemlich
unverändert gebliebene
Burg ein ungemein
malerisches Bild, wie
es in der Schweiz
kaum ein so
eigenartiges gibt. Wer die
Klus durchfährt, wer

das Balsthalerthal
durchwandert, dem
drängt sich dieses in
seiner altursprüng-
lichen Einfachheit
unverdorbene, rassige
Burgenbild [aus der

Nähe und Ferne
gleich unvergesslich
ein.

Die Geschichte des Schlosses sei mit wenigen Worten erwähnt. Im 13.
Jahrhundert erbaut, war es samt dem unterhalb desselben liegenden Städtchen
Klus ein Allodialgut des Hochstiftes Basel, kam dann an den Grafen Rudolf
von Falkenstein, dessen Nachkommen sie 1420 an Soiothurn verkauften.
Dieses versetzte 1570 die Landschreiberei auf das Kluserschloss, während
die Vögte selbst auf Neu Falkenstein hinter Balsthal residierten. Nachdem
Franzoseneinfall wurde die Burg als Nationalgut verkauft, kam später an
Niki. Feigenwinter in Basel, dessen Erben sie nun dem Kanton Soiothurn
schenkten. Diesem ist dadurch die Pflicht zur Erhaltung erwachsen.

Grosse Teile der Schlossmauern sind völlig morsch, fallen ein und
bedrohen unterhalb stehende Häuser in der Klus, sodass nur ein energisches
Eingreifen Schloss und Landschaftsbild retten kann.

Der Staat Soiothurn legt für die Restaurierung Fr. 30,000 aus; der
Bund stellt eine Subvention in Aussicht; Balsthal-Klus leistet Fr. 12,000;
der Historische Verein hat Fr. 6,000 übernommen, deren Aufbringung
durch freiwillige Beiträge ihm jedoch Mühe macht. Wer ein Interesse an
der Erhaltung des eigenartig schönen Kluser Landschaftsbildes hat, sei

er auswärtiger Solothurner oder sonst ein guter Schweizer, der sende sein
Scherflein dem Historischen Verein des Kanton Soiothurn*), und
wenn er je später die Klus durchreist, wird er sich mit Genugtuung sagen:
da hab ich auch einst mitgeholfen, dass nicht öde Ruinen ins Talgelände
hinunter grinsen. Wers kann, der helfe mit Der Solothumische Heimatschutz.

*) Postcheck Va 870 ; bitte auf dem Abschnitt zu bemerken : Sammlung- Kluser Schloss.
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